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I'une sera considérée comme exercice principal et lau-
tre comme exercice secondaire. )

Les comités de sections sont priés de prendre en
considération les recommandations ci-dessus lors de
I'organisation de futurs exercices de marche. Dans l'in-
térét d’'un résultat militaire pratique de ces exercices,
nous invitons instamment les sections a travailler avec
ardeur et sérieux. Partant de ce point de vue et afin
que les mémes fautes ne se produisent plus, le jury a
autorisé son président a adresser les observations jugées
nécessaires, aux comités de sections et directeurs d’exer-
cices, qui commettraient de graves infractions ou qui.
pour un motif quelconque, ne se conformeraient pas aux
prescriptions du réglement.

Le jury a également pris une décision au sujet du
classement des sections concurrentes. La prochaine
assemblée de délégués de I’Association aura l'occasion
de discuter une proposition, qui ne manquera pas de
railler le suffrage de toutes les sections décidées a tra-
vailler utilement en participant a4 la perle des disciplines

de I’Association suisse de sous-officiers.
Pour le jury du concours des exercices dz nmm]e
Lt.-Col. Fliickiger.

Le président: Le Secrétaire: Capit. Suiser.
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Delegiertenversammliung 1931.

Unseren Verbinden und Sektionen bringen wir zur
Kenntnis, dass der Zentralvorstand die Organisation der
Delegiertenversammlung vom 9. und 16. Mai 1931 der
Sektion Neuenburg iibertragen hat.

Ausschliisse.

Auf Grund von Art. 14 der Zentralstatuten geben
wir den Sektionsleitungen bekannt, dass der Unteroffi-
ziersverein Lyss, Aarberg und Umgebung anldsslich sei-
ner Generalversammlung vom' 17. Januar 1931 als Mit-
glieder ausgeschlossen hat:

1. Korp. Sieber, Alfred, 1906, Lyss, Fiis.-Kp. 1I1/27

2. Fiis. Schott, Arnold, Lyss.

Der Zentralvorstand.

Assemblée de délégués 1931.

Nous portons a la connaissance des groupements et
des sections que le Comité central a confié l’organisa-
tion de 'assemblée de délégués du 9 et 10 mai 1931 a la
section de Neuchatel.

Exclusions.

Nous basant sur I'Art. 14 des Statuts centraux, nous
donnons connaissance aux comités des sections que la
Société de Sous-officiers de Lyss, Aarberg et environs,
dans son assemblée du 17 janvier 1931, a prononcé l'ex-
clusion parmi ses membres du

cap. Sieber, Alfred, 1906, a Lyss, cp. fus. 111/27

fus. Schott, Arnold, & Lyss.

Le Comité central.

E DSNACHRICHTEN -
-NOUVELLES DE
UASSOCIATION -

Schaifhausen. — Generalversammlung., — Der Riick- und
Ausblick, den wir um die Jahreswende zu tun cflegen, hat fiir
unser Verunsleben in der am 10. Januar abgchalienen General-
versammlung stattgefunden. Das kleine, literarische Kunstwerk
eines Jahresberichtes unseres Prisidenten liegt bereits bei den

Akten und schon ist der Vorstand wieder daran, die Schauke!
in Gang zu bringen. )

Wenn auch im verflossenen Vereinsjahr kemne grossen Er-
cignisse die Gemiiter erregten, die Anlass zu eifrigen Debatten
gegeben hidtien, so war der Besuch unserer Versammlung ein
guter. In Zeiten ruhiger Entwicklung besteht die Regierungs-
kunst der Vereinsleitung darin, die Mitglieder in Atem zu hai-
ten und das Interesse durch abwechslungsreiche Gestaltung
des #Aibeitsprogrammes zu heben. Dass dies dem Vorstand
ordentlich gelungen ist, wenn auch hin und wieder eine los-
gelassene Rakete nur «geklopft» hat, und man vergebens nach
den roten und blauen Sternlein des Erfolges suchte, konnte vou
unscrem Prédsidenten mit Genugtuung festgestellt werden,
und beweist nicht zuletzt der grosse Mitgliederzuwachs von
rund dreissig Mann. Erfreulich ist ferner die Tatsache, dass
sich dieser Zuwachs hauptsdchlich aus <den jiingeren Jahr-
gdngen rekrutiert und es ist nur zu hoffen, dass diese Kamera-
den die speziell ihrem Alter vorbehaltene Begeisterung und
Freude mit sich bringen.

Leider hatte sich die Versammlung wiederum mit Neu-
wahlen in den Vorstand zu befassen. Unserm zweiten Schiitzen-
meister, Kamerad Christian Litscher, haben die Tone von
Beethoven und Mozart offenbar mehr anzutun vermocht, als
diejenigen unsere Ordonnanz-Gewehre und s@ sicht er sich we-
gen zu starker Inanspruchnahme beim Miannerchor veranlasst,
dem Vorstand sein Mandat zur Verfiigung zu stellen. Seinem
begeisterten Sangerherzen Rechnung tragend, mussten wir uns
mit seinem Entschlusse abfinden. An den Dank fiir seine ge-
leisteten Dienste kniipfen wir gerne die Hofinung, Kamerad
Litscher werde an wie vor ein eifriges Vereinsmtgiied unsere1
Sektion bleiben. Kamerad und Ehrenmitglied Hans Briihlmann,
der bereits seit dem grauen Zeitalter von 1908 dem Vercine
seine hervorragenden Dienste, teils als Vorstandsmitglied und
hauptsachlich ais iutglied der Scliesskommission, .ur Vvei-
fiigung gestellt hat, glaubte¢ seinen Wirkungskreis im
Vorstand einem jiingeren Kameraden iiberlassen zu miisszn.
Nach vergebiichen Bemiihungen war der Vorstand genétiet,
sich dem unabédnderlichen Entschluss unseres lieben Kameraden
Zu rusgen. Sein vervieiben o oder OCLESUaUISGUL il
seine Zusicherung, auch fernerhin dem Verein mit seiner rei-
chen Eifahrung zur Seite zu stehen, vermochten uns mit seinem
Schritte etwas auszusohnen. Fiir die langidhrigen, weitvoll
geleisteten Dienste mdéchten wir auch an dieser Stelle unserem
Kameraden den besten Dank aussprechen. Als neue Vorstands-
mitglieder wurden gewihlt die Kameraden Hans Brunner und
Otto Uhlmann. Mogen sich beide Kameraden im Vorstands-
kollegium bald heimisch fiihlen und ihren Tatendrang, im In-
teresse einer erspriesslichen Zusammenaibeit, in den Dienst
unserer Sache stellen. Fiir den von Schaffhausen verzogenen
Kameraden und Rechnungsrevisor Ernst Gehring konnte Kame-
rad Ehrenmitglied Albert Meister gewonnen werden.

Dem scheidenden Kamerad Ernst Gehring sei ebenfalls
der beste Dank ausgesprochen. Die Niederlegung der Charge
als Chef des Uebungsplatzes durch Kamerad Albert Egloff er-
forderte eine weitere Neuwahl. Dieser nicht immer leichten
Aufgabe wird sich Kamerad Hermann Meyer unterziehen. Der
gewissenhaften und aufoprfernden Pflichterfililung von Kamerad
Egloff gebiihrt ebenfalls der beste Dank.

Das Arbeitsprogramm hat keine wesentliche Aenderung er-
fahren. Die Teilnahme an den eidg. Wettkdmpien wurde als
Selbstverstindlichkeit beschlossen. Die mit Eintritt der besse-
ren Witterung stattfindenden, regelmissigen Trainingsstunden
auf unserem Uebungsplatz bieten jedem Mitglied Gelegenheit,
sich auf die Kdmpfe vorzubereiten Im Vordergund dieses Trak-
tandums stand die am 31. Januar/1. Febr. stattfindende Marsch-
wettiibung, die durch ihre interessante Anlage vollen Erfolg
verspricht, sofern sich alle Kameraden vor Augen halten, dass
man auch durch Nichtanwesenheit an einem Ort dort grossen

- Schaden anrichten kann.

Der Bericht unseres esrten Schiitzenmeisters entrollte uns
nochmals das Bild von der Tétigkeit unserer Schiessektion,
die mit all ihren Erfolgen und Erfolglein als befriedigend be-
zeichnet werden kann.” Eine kleine Sonnenfinstermq bewirkte
die Stelle iiber die Kosten des Schiessbetriebes, dic sich dem
Katastrophenjahr 1930 angepasst zu haben scheinen. — Die
schlechte Frequenz von einzelnen Schiessiibungen, bezw. die
ungleiche Ausniitzung der angesetzten Stunden, erforderte
einen viel zu grossen Aufwand an Zeiger-, Kleber- und Schei-
benmaterial, was die Kosten fiir den Schiessbetrieb unnatiirlich
hochtrieb. Es ist daher zu begriissen. dass ein Antrag des Vor-
standes, es sei die Zeit der Schiessiibungen jeweils um eine
Stunde kiirzen. angenommen wurde. Es wird in Zukunft am
Morgen nur noch von 8—11 Uhr geschossen. Jeder Schiitze sei
hier nochmals darauf aufmerksam gemacht, dass diesem Be-
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